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(54) Kanalwandabschnitt für einen ringförmigen Strömungskanal einer Axialturbomaschine mit 
Radialspalteinstellung, zugehöriger Axialverdichter und Gasturbine

(57) Die Erfindung betrifft einen Kanalwandabschnitt
(14) eines ringförmigen Strömungskanals (10) einer
axialen Turbomaschine, der einen besonderen einfa-
chen Mechanismus zur Einstellung von Radialspalten
(32) zwischen der inneren Wandfläche (28) eines Füh-
rungsrings (26) und den dieser Wandfläche (28) gegen-
über liegenden Laufschaufelblattspitzen (30) angibt. Er-

findungsgemäß ist dazu vorgesehen, dass der Füh-
rungsring (26) stirnseitig eine erste Verzahnung (50) auf-
weist, welche an einer an der Seitenwand (27) einer den
Führungsring (26) aufnehmenden Umfangsnut (24) an-
geordneten zweiten Verzahnung (46) anliegt, wobei zur
Axialverschiebung des verschiebbaren Führungsrings
(26) dieser in Umfangsrichtung drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kanalwandab-
schnitt eines ringförmigen Strömungskanals einer Axial-
turbomaschine mit Radialspalteinstellung. Derartige
Strömungskanäle sind vielfach bekannt. Beispielsweise
offenbart die US 5,203,673 eine derartige Vorrichtung
zum Regeln und Einstellen von Radialspalten zwischen
den Spitzen der Laufschaufeln und des diesen gegen-
überliegenden Führungsrings, welcher Teil der Kanal-
wand ist. Dabei ist vorgesehen, dass im konischen Strö-
mungskanal der Führungsring zur Einstellung von Radi-
alspalten axial verschiebbar ist. Zur axialen Verschie-
bung des Führungsrings sind im Leitschaufelträger über
den Umfang verteilt drei hydraulische Zylinder einge-
schraubt, deren Kolben sich parallel zur Maschinenach-
se der Turbine bewegen können. In Verbindung mit dem
konischen Spalt zwischen der den Strömungspfad be-
grenzenden Wandfläche des Führungsrings und den da-
zu entsprechend geneigten Spitzen der Laufschaufeln
kann mit Hilfe der Axialverschiebung das Spaltmaß bzw.
der radiale Abstand zwischen Wandfläche und Schau-
felspitzen eingestellt werden. Die Rückstellung erfolgt
mit Hilfe von Schraubenfedern, die den Führungsring in
die ursprüngliche Position zurückbewegen. Gleichzeitig
ist die Verwendung eines Radialspalt-Messsystems vor-
gesehen, mit dem an einer Stelle der Radialspalt erfasst
werden kann. In Abhängigkeit vom erfassten Spaltmaß
wird dann der Führungsring axial so positioniert, dass
unter Vermeidung von Anstreifen der Schaufelspitze an
der Wandfläche ein möglichst kleines Spaltmaß erzielt
wird. Nachteilig ist jedoch die Verwendung mehrerer hy-
draulischer Zylinder, da einzelne davon ausfallen kön-
nen. Dies würde im Verstellfall zu einem Verkanten des
Führungsrings führen. Ein weiterer Nachteil der Vorrich-
tung ist die an nur drei Stellen vorgesehene, eher punk-
tuelle Einleitung der zur Axialverschiebung des Füh-
rungsrings erforderlichen Verstellkraft mit Hilfe der hy-
draulischen Zylinder. Jeder Zylinder muss somit einen
vergleichsweise großen Anteil der Gesamtverstellkraft
übertragen können, was raumgreifende Zylinder erfor-
derlich macht.
[0002] Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung ei-
nes kompakten Kanalwandabschnitts für einen ringför-
migen Strömungskanal einer Axialturbomaschine, mit
welchem eine vergleichsweise einfache und zuverlässi-
ge Radialspalteinstellung möglich ist, ohne das ein Ver-
kanten des Führungsrings beim Ausfall eines der hydrau-
lischen Zylinder erfolgt.
[0003] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird mit einem Kanalwandabschnitt gemäß den Merk-
malen des Anspruchs 1 gelöst.
[0004] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der in
eine Umfangsnut angeordnete Führungsring stirnseitig
eine erste Verzahnung aufweist, welche an einer an einer
Seitenwand der Umfangsnut angeordneten zweiten Ver-
zahnung anliegt, wobei zur Axialverschiebung des ver-
schiebbaren Führungsrings dieser zusätzlich in Um-

fangsrichtung drehbar ist. Der Erfindung liegt die Er-
kenntnis zugrunde, dass die axiale Position des Füh-
rungsrings vergleichsweise einfach definiert einstellbar
ist, wenn zwei zueinander korrespondierende Verzah-
nungen stets aneinander anliegen, von denen eine Ver-
zahnung feststehend ist und die andere Verzahnung ge-
genüber der einen Verzahnung geringfügig verdrehbar
ist, so dass aufgrund der zur Verschieberichtung geneig-
ten Zahnkontaktflächen eine Drehung der Verzahnung
gleichzeitig deren axiale Verschiebung bewirkt bzw. er-
zwingt. Gemäß der Erfindung soll die erste Verzahnung
die drehbare Verzahnung darstellen, welche am Füh-
rungsring stirnseitig, d.h. aus einer Ebene senkrecht zur
Maschinenachse der Axialturbomaschine, ausragt. Die
zweite Verzahnung ist feststehend und an der der ersten
Verzahnung gegenüber liegenden Seitenwand der Um-
fangsnut angeordnet. Üblicherweise sind jeweils eine
Vielzahl von über dem Umfang gleichverteilten Zähnen
vorgesehen, was dazu führt, dass an entsprechend vie-
len Stellen die Krafteinleitung zur Verstellung des Füh-
rungsrings erfolgt, so dass ein Verkanten des Führungs-
rings sicher vermieden werden kann. Dies ermöglicht au-
ßerdem eine - über den Umfang verteilt - gleichmäßige
Krafteinleitung. Ein lokaler Ausfall der Krafteinleitung an
nur einer Stelle des Umfangs kann folglich nicht auftre-
ten. Dies führt zu einer besonders zuverlässigen Einstell-
barkeit der Radialspalte, welche zwischen der den Strö-
mungsweg begrenzenden inneren Wandfläche des Füh-
rungsrings und den Spitzen der darunter vorbeilaufen-
den Schaufelblättern der Laufschaufeln der Axialturbo-
maschine vorhanden sind.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0006] Gemäß einer ersten vorteilhaften Ausgestal-
tung liegt der Führungsring mittels eines Federelemen-
tes oder mehrerer Federelemente, die über den Umfang
der Umfangsnut verteilt sind, stets vorgespannt an der
zweiten Verzahnung an. Eine ungewollte Spaltbildung
zwischen den beiden Verzahnungen kann somit sicher
vermieden werden. Dies führt stets zu einer eindeutigen
axialen Position des Führungsrings, was ein eindeutiges
Spaltmaß nach sich zieht. Als Federelemente eignen
sich besonders Tellerfedern.
[0007] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung weist der Führungsring eine nach außen gerichtete
Mantelfläche mit zumindest einer Außenverzahnung auf,
in die über den Umfang des Kanalwandabschnitts ver-
teilte, in diesen drehgelagerte Zahnräder eingreifen, wo-
bei ein alle Zahnräder umgreifender Stellring vorgesehen
ist, dessen Innenverzahnung mit den Zahnrädern im Ein-
griff ist. Damit kann eine besonders einfache Konstruk-
tion angegeben werden, mit welcher der Führungsring
in Umfangsrichtung verdrehbar bzw. schwenkbar ist. Zu-
dem wird der Führungsring radial mit Hilfe der Zahnräder
und des Stellrings abgestützt und getragen. Gleichzeitig
kann damit die Zentrierung des Stellrings und des Füh-
rungsrings eingestellt werden. Weiter noch, mit Hilfe der
über den Umfang vorzugsweise gleichmäßig verteilten

1 2 



EP 2 386 726 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Zahnrädern kann an entsprechend vielen Positionen die
Krafteinleitung zur Verdrehung des Führungsrings erfol-
gen, was dazu führt, dass die Außenverzahnung, die
Zahnräder und die Innenverzahnung vergleichsweise
klein ausgebildet sein können. Diese Konstruktion ist
platzsparend und darüber hinaus kostengünstig herstell-
bar. Sowohl die Außenverzahnung und die Innenverzah-
nung müssen nicht als endlos umlaufende Verzahnung
am Stellring bzw. am Führungsring ausgebildet sein, da
lediglich ein kurzer Verdrehweg des Führungsrings zur
Einstellung der Radialspalte erforderlich ist. Dement-
sprechend sind die an der äußeren Mantelfläche des
Führungsrings angeordnete Außenverzahnung und/
oder die am Stellring angeordnete Innenverzahnung nur
an denjenigen Umfangspositionen vorgesehen, an de-
nen auch Zahnräder im Kanalwandabschnitt vorgesehen
sind.
[0008] Die Krafteinleitung in den Stellring erfolgt vor-
zugsweise über hydraulisch oder elektrisch betätigte,
daran angreifende Schubstangen, wie sie aus dem Stand
der Technik bereits bekannt sind. Derartige Antriebsvor-
richtungen werden auch eingesetzt zur Verstellung von
verdrehbaren Einlassleitschaufeln von Axialverdichtern.
Sie weisen meist nur eine einzige Antriebseinheit auf.
[0009] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung kann der Strömungskanal zwei oder mehr betref-
fende axial und in Umfangsrichtung bewegliche Füh-
rungsringe aufweisen, die entweder von je einem Stell-
ring oder auch von dem einen Stellring gemeinschaftlich
antreibbar sind. Sofern zwei Führungsringe von dem ei-
nen Stellring gemeinschaftlich antreibbar sind, kann eine
synchrone Verstellung der Radialspalte zweier Lauf-
schaufelkränze erfolgen.
[0010] Um eine Schädigung der Spitzen der Schaufel-
blätter von Laufschaufeln bei ungewolltem Kontakt mit
der Wandfläche des Führungsrings zu vermeiden, ist vor-
zugsweise die Verwendung einer Abrasionsschicht oder
einer honigwabenförmigen Schicht an der nach innen
gerichteten Wandfläche des Führungsrings vorgesehen.
[0011] Eine einfache Montierbarkeit der zur Verdre-
hung des Führungsrings erforderlichen Zahnräder und
Stellringe ist möglich, wenn für jedes Zahnrad eine au-
ßenseitig oder innenseitig angeordnete Aufnahme im
Kanalwandabschnitt vorgesehen ist, in welcher eine
Welle oder Nabe des Zahnrads drehlagerbar bzw. lager-
bar ist. Da der Außenring alle Zahnräder umgreift, müs-
sen deren Welle bzw. Naben nicht besonders in den dafür
vorgesehenen Aufnahmen gesichert werden. Folglich
können die Wellen oder Naben in die Aufnahmen ledig-
lich eingelegt sein, ohne dass weitere konstruktive Ele-
mente zur sicheren Positionierung erforderlich sind. Die
Verwendung derartiger Elemente ist jedoch nicht ausge-
schlossen.
[0012] Um den vorgeschlagenen Kanalwandabschnitt
auch in stationär betriebenen, hälftig teilbaren Axialtur-
bomaschinen nutzen zu können, sind der Führungsring,
der Kanalwandabschnitt und/oder der Stellring oder die
Stellringe jeweils in mindestens zwei Segmente, d.h.

Führungsringsegmente, Wandabschnittsegmente bzw.
Stellringsegmente, teilbar, was den hälftigen Zusam-
menbau der Konstruktion ermöglicht. Vorzugweise wird
der Kanalwandabschnitt in einem Axialverdichter einer
axial durchströmten Gasturbine verwendet.
[0013] Der Einsatz der vorgeschlagenen Erfindung ist
insbesondere dann von besonderem Interesse, wenn die
in der Turbineneinheit der Gasturbine vorhandenen Ra-
dialspalte durch eine Axialverschiebung des Rotors ein-
stellbar sind. Da der Strömungskanal der Turbinenein-
heit und der Strömungskanal des Verdichters der Gas-
turbine prinzipiell gegensätzliche konische Neigungen
aufweisen, führt die Verschiebung des Rotors in der Tur-
bineneinheit zu einer Radialspaltminimierung und im
Verdichter zu einer Öffnung der Radialspalte. Mit dem
vorgeschlagenen Kanalwandabschnitt kann insbeson-
dere die durch vorgenannten Effekt beschriebene Ver-
größerung der Verdichter-Radialspalte kompensiert und
ggf. überkompensiert werden, was trotz der Rotorver-
schiebung zu einer Verbesserung des Verdichterwir-
kungsgrades und somit der Effizienz der Gasturbine
führt. Der vorgeschlagene Kanalwandabschnitt eignet
sich insbesondere für Verdichter, da diese häufig in ei-
nem Temperaturbereich betrieben werden, welche den
Einsatz der vorgeschlagenen Konstruktion besonders
einfach ermöglicht.
[0014] Die voranbeschriebene Erfindung wird nachfol-
gend anhand einer einzigen Längsschnittdarstellung nä-
her erläutert. Die Zeichnung zeigt:

FIG 1 einen Längsschnitt durch einen Ausschnitt ei-
nes ringförmigen Strömungskanals einer Axial-
turbomaschine.

[0015] Die einzige Figur zeigt in einem Längsschnitt
einen Ausschnitt eines ringförmigen Strömungskanals
10. Der ringförmige Strömungskanal 10 erstreckt sich
konzentrisch entlang einer Maschinenachse 12 der axial
durchströmten Turbomaschine. Die hier dargestellte Tur-
bomaschine ist als Verdichter einer Gasturbine ausge-
staltet. Der Strömungskanal 10 umfasst einen Wandab-
schnitt 14, welcher die radial äußere Begrenzung des
Strömungswegs darstellt. Radial innen wird der Strö-
mungsweg entweder von einer inneren Wand 16 oder
von der Mantelfläche des Rotors 18 begrenzt. An unter-
schiedlichen axialen Positionen des Rotors 18 sind Lauf-
schaufeln 20 in Kränzen vorgesehen. Zwischen den bei-
den dargestellten Laufschaufelkränzen befindet sich ein
Leitschaufelkranz mit einer Anzahl von über den Umfang
verteilten Leitschaufeln 22, welche jeweils am Kanal-
wandabschnitt 14 mit Hilfe einer hammerförmigen Befe-
stigung gehalten sind.
[0016] Stromauf des in FIG 1 von links nach rechts
durchströmten Strömungskanals 10 des Verdichters ist
ein aus mehreren Segmenten bestehender Führungs-
ring 26 in einer endlos im Wandabschnitt 14 umlaufenden
Umfangsnut 24 vorgesehen. Der Führungsring 26 befin-
det sich an der axialen Position der in FIG 1 links darge-
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stellten Laufschaufel 20. Der Führungsring 26 weist eine
nach innen gerichtete Wandfläche 28 auf. Die Wandflä-
che 28 begrenzt den Strömungsweg und liegt den Spit-
zen 30 der Laufschaufeln 28 unter Spaltbildung 32 ge-
genüber. Die in diesem Abschnitt konvergente Wandflä-
che 28 ist demnach gegenüber der Maschinenachse 12
geneigt, so dass sie konisch ausgebildet ist.
[0017] Über den Umfang des Kanalwandabschnitts 14
sind radial außerhalb des Führungsrings 26 paarweise
mehrere Aufnahmen 34 und Durchgänge 36 verteilt. Je-
de Aufnahme 34 bildet eine Tasche für ein Zahnrad 38.
Das Zahnrad 38 weist eine Welle oder Nabe 40 auf, wel-
che in der Aufnahme 34 liegt. Das Zahnrad 38 durchragt
den Durchgang 36 und kann in die an der äußeren Fläche
des Führungsrings 26 angeordnete Außenverzahnung
35 eingreifen. Alle Zahnräder 38 sind von einem gemein-
samen Stellring 42 umgeben, dessen Innenverzahnung
44 mit allen Zahnrädern 38 in Eingriff steht. Die Außen-
verzahnung 35 weist eine axial Breite auf, die wesentlich
größer ist als die axiale Breite des Zahnrades 38. Dies
ist erforderlich, damit der Führungsring 26 trotz seiner
Verschiebung in Axialrichtung stets mit den Zahnrädern
38 in Eingriff ist.
[0018] Der Führungsring 26 ist in der endlosen Um-
fangsnut 24 angeordnet. Eine erste Verzahnung 50 ist
stirnseitig am Führungsring 26 mit Hilfe nur schematisch
dargestellter Schrauben 48 befestigt. An der in FIG 1
rechts dargestellten Seitenwand 27 der Umfangsnut 24
ist eine zweite Verzahnung 46 analog befestigt. Die erste
Verzahnung 50 und die zweite Verzahnung 46 liegen in
einer Verzahnungsebene 52 aneinander. Die Verzah-
nungsebene 52 ist sägezahnförmig ausgebildet. Sie
kann auch nach Art einer Hirth-Verzahnung ausgebildet
sein, welche die Zentrierung des Führungsrings 26 un-
terstützt. Die Verzahnungsebene 52 ist jedoch nicht im
Längsschnitt dargestellt, sondern um 90° dazu verdreht
- nach Art einer Abwicklung. Beide Verzahnungen 46, 50
erstrecken sich somit in Umfangsrichtung und nicht - wie
dargestellt - in Radialrichtung.
[0019] An dem Stellring 42 ist eine Schubstange 45
angekoppelt. Zur axialen und radialen Führung des Stell-
rings 42 sind seitlich dazu angeordnete Halteelemente
47 vorgesehen, die mit einem Kragen den Stellring 42
umgreifen. Die Verschiebung des Führungsrings 26 in
Axialrichtung erfolgt durch eine Verdrehung des Stell-
rings 42. Mit Hilfe der Innenverzahnung 44 wird die Dre-
hung des Stellrings 42 in eine Drehung der Zahnräder
38 umgesetzt, die ihre Drehung auf den Führungsring 26
übertragen. Die aneinander liegenden Verzahnungen
46, 50 erzwingen aufgrund Ihrer Relativbewegung zu-
einander dann eine Verschiebung des Führungsrings 26
in Axialrichtung, in FIG 1 nach links. Hierdurch verklei-
nern sich die konischen Radialspalte 32. Das axiale Zu-
rückbewegen des Führungsrings 26 erfolgt mit Hilfe einer
entgegengesetzten Drehung des Stellrings 42 in Verbin-
dung mit den über den Umfang verteilten Federelemen-
ten 54, die zwischen der anderen Seitenwand der Um-
fangsnut 24 und dem Führungsring 26 angeordnet sind

und letztgenannten stets an die zweite Verzahnung 46
pressen.
[0020] Daneben ist noch eine abrasive Schicht 56 an
der Wandfläche 28 des Führungsrings 26 vorgesehen,
welche im Falle eines Anstreifens der Schaufelspitzen
30 am Führungsring 26 einen Schaden verhindert.
[0021] Für den Fall, dass der Einstellring 24 gemein-
schaftlich zwei Führungsringe 26 antreiben soll, sind die
Halteelemente 47 dementsprechend angepasst. Der
Stellring 42 ist dann eher als Trommel ausgebildet.
Selbstverständlich ist es möglich, die Radialspalteinstel-
lung synchron oder unabhängig von einer axialen Rotor-
verschiebung der Gasturbine durchzuführen.
[0022] Die Einstellung der Größe der Radialspalte zwi-
schen der Wandfläche 28 des Führungsrings 26 und den
dieser gegenüber liegenden Spitzen 30 der Schaufeln
20 kann bereits während der Inbetriebnahme oder auch
während des Betriebs der Turbomaschine bzw. der Gas-
turbine ausgeführt werden. Ergänzend oder alternativ
kann die Radialspalteinstellung auch in Abhängigkeit ei-
nes gemessenen, tatsächlichen Radialspalts erfolgen.
Durch die Verkleinerung der Radialspalte 32 werden die
Radialspalt-Verluste reduziert, was zu einer erhöhten
Energieumsetzung im Verdichter führt.
[0023] Durch die Verwendung geeigneter Werkstoffe
für die Zahnräder 38 und der Verzahnungen 46, 50 kann
ggf. auf Schmiermittel verzichtet werden, was wartungs-
freundlich ist. Ggf. sind die Gleitflächen der Verzahnun-
gen 46, 50 mit Polytetrafluorethen (PTFE) beschichtet.
Dies ermöglicht eine verlustarme Relativbewegung der
beiden Verzahnungen 46, 50.
[0024] Insgesamt wird mit der Erfindung ein Kanal-
wandabschnitt 14 eines ringförmigen Strömungskanals
10 einer axialen Turbomaschine angegeben, der einen
besonderen einfachen, kompakten Mechanismus zur
Einstellung von Radialspalten 32 zwischen der inneren
Wandfläche 28 eines Führungsrings 26 und den dieser
Wandfläche 28 gegenüber liegenden Laufschaufelblatt-
spitzen 30 angibt. Erfindungsgemäß ist dazu vorgese-
hen, dass der Führungsring 26 stirnseitig eine erste Ver-
zahnung 50 aufweist, welche an einer an der Seitenwand
27 der den Führungsring 26 aufnehmenden Umfangsnut
24 angeordneten zweiten Verzahnung 46 anliegt, wobei
zur Axialverschiebung des verschiebbaren Führungs-
rings 26 dieser in Umfangsrichtung drehbar ist.

Patentansprüche

1. Kanalwandabschnitt (14) für einen ringförmigen
Strömungskanal (10) einer Axialturbomaschine,
in dessen nach innen weisende Fläche eine umlau-
fende Umfangsnut (24) vorgesehen ist, und
mit einem in der Umfangsnut (24) angeordneten, ei-
nen den Strömungskanal (10) begrenzenden Füh-
rungsring (26), welcher zur Einstellung von zwischen
einer Wandfläche (28) des Führungsrings (26) und
den der Wandfläche (28) gegenüber liegenden Lauf-
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schaufelblattspitzen (30) jeweils vorhandenen Radi-
alspalten (32) zumindest in Axialrichtung verschieb-
bar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Führungsring (26) stirnseitig eine erste Verzah-
nung (50) umfasst, welche an einer an einer Seiten-
wand (27) der Umfangsnut (24) angeordneten zwei-
ten Verzahnung (46) anliegt,
wobei zur Axialverschiebung des verschiebbaren
Führungsrings (26) dieser in Umfangsrichtung dreh-
bar ist.

2. Kanalwandabschnitt (14) nach Anspruch 1,
bei dem der Führungsring (26) mittels eines Feder-
elements (54) oder mehrerer Federelemente vorge-
spannt an der zweiten Verzahnung (46) anliegt.

3. Kanalwandabschnitt (14) nach Anspruch 1 oder 2,
bei dem der Führungsring (26) eine nach außen ge-
richtete Mantelfläche mit zumindest einer Außenver-
zahnung (35) aufweist, in die über den Umfang des
Kanalwandabschnitts (14) verteilte, in diesem dreh-
gelagerte Zahnräder (38) eingreifen,
wobei ein alle Zahnräder (38) umgreifender Stellring
(42) vorgesehen ist, dessen zumindest eine Innen-
verzahnung (44) mit den Zahnrädern (38) in Eingriff
steht.

4. Kanalwandabschnitt (14) nach Anspruch 3,
bei dem der Stellring (42) über hydraulisch oder elek-
trisch betätigte Schubstangen in Umfangsrichtung
drehbar ist.

5. Kanalwandabschnitt (14) nach Anspruch 3 oder 4,
bei dem zumindest zwei betreffende Führungsringe
(26) vorgesehen sind, die über den einen Stellring
(42) gemeinschaftlich in Umfangsrichtung drehbar
sind.

6. Kanalwandabschnitt (14) nach einem der vorange-
henden Ansprüche,
bei dem der Führungsring (26) an seiner nach innen
gerichteten Wandfläche (28) eine abrasive Schicht
(56) oder eine honigwabenförmige Schicht aufweist.

7. Kanalwandabschnitt (14) nach einem der Ansprüche
3 bis 6,
der für jedes Zahnrad (38) eine außenseitig ange-
ordnete Aufnahme (34) aufweist, in welcher eine
Welle oder Nabe (40) des Zahnrads (38) gelagert ist.

8. Kanalwandabschnitt (14) nach einem der vorange-
henden Ansprüche,
bei dem der Führungsring (26) mindestens zwei Füh-
rungsringsegmente umfasst.

9. Kanalwandabschnitt (14) nach einem der vorange-
henden Ansprüche,

der zumindest zwei Wandabschnittsegmente um-
fasst.

10. Kanalwandabschnitt (14) nach einem der Ansprüche
3 bis 9,
bei dem der Stellring (42) mindestens zwei Stellring-
segmente umfasst.

11. Axialverdichter mit einem Kanalwandabschnitt (14)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Gasturbine mit einem Axialverdichter nach An-
spruch 11.
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